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Frage: Meister, wie soll ich anderen Menschen begegnen?




Antwort: Es gibt keine anderen…
















Einleitung


Dieses Buch hat eine lange Vorlaufzeit. Von Gerhard Miller im Jahr 2012 veröffentlicht und von da an mit zahlreichen Anmerkungen versehen, wurde es vierzehn Jahre später von Andreas Bleeck durch jeweils zwei Horoskope pro Planetenstellung ergänzt. Dadurch entstanden neue Assoziationen und Ideen, die zu einem regen Austausch der Autoren über die astrologischen Zuordnungen führten. Die manchmal überspitzten Anmerkungen sollen zum Selberdenken animieren und den Geist des Lesers kitzeln.


Als Besonderheit sind Verweise auf homöopathische Konstitutionsmittel eingearbeitet, welche sich auf Geist- und Gemütssymptome von Arzneimittelbildern beziehen. Es wurde darauf Wert gelegt, dass kein Deutungstext viel länger als drei Seiten ist. Dies macht das Buch kompakt und ermuntert vielleicht den Leser, sich weitergehende Deutungen und Horoskopbeispiele eigenständig zu erarbeiten.


In der Homöopathie wird gerne eine drastischere Sprache verwendet, um Arzneimittelbilder deutlicher herauszustellen. Wir bitten, darum, die Aussagen nicht Eins zu Eins ernst zu nehmen, sondern mit den Assoziationen zu spielen. Humor ist immer subjektiv.


Die Horoskope sind allesamt so gewählt, dass sie das Kriterium der Mehrfachbetonung erfüllen. So dass der Zeichen- oder Häuserregent stark gesellt ist, oder sogar in Rezeption steht. Rezeption nennt man die wechselseitige Besetzung von Planeten in Häusern oder Zeichen. Wenn z.B. Mars in Haus 8 oder Skorpion steht und Pluto in Haus 1 oder im Widder, dann sind diese beiden Prinzipien in besonderer Weise aufeinander bezogen und werden sich kaum in der Biografie verbergen lassen, zumal wenn die entsprechenden Häuser und Zeichen zusätzlich noch betont sind oder am Mondknoten oder den Eckpunkten wie dem Aszendenten (AC) oder der Himmelsmitte (MC) stehen.


Die Horoskope sind ausschließlich von Persönlichkeiten mit bekannter Geburtszeit. Transite der Langsamläufer und Progressionen (sekundär, 1 Jahr = 1 Tag) sind nach der Graphik vom Astrodienst auf den wichtigsten Lebensabschnitt gestellt. Wir halten die Sekundärprogressionen für einen wichtigen Schlüssel zum Verständnis des Horoskops. Lebensphasen, in denen Sonne, Merkur, Venus, Mond, und Mars die Zeichen wechseln, rückläufig oder gradläufig werden und in Aspekt mit anderen Planeten laufen, markieren wichtige Stationen des Lebens. Da es bei dem Prominenten nicht immer ‚Das Eine Datum‘ gibt, ist häufig irgendein Tag in dem Jahr gewählt, in dem sich viele Veränderungen zeigten.


Die Orben sind von der Astrodienst-Graphik vorgegeben. Wir nehmen es nicht so genau mit Gradzahlen, sondern schauen lieber auf das gesamte Bild. Wenn ein Planet mit einem anderen allein in einem Haus und Zeichen steht, dann haben sie z.B. auch eine Konjunktion bei mehr als 5 Grad Orbis. Auch die Wirkungen von Transiten und Progressionen können einen durchaus unterschiedlichen Wirkkreis besitzen, je nachdem wie einflussreich der äußere Planet auf den Inneren ist. Es gibt da keine ‚Goldenen Regeln‘.


Wenn ihr nach weiteren Horoskopen sucht, empfehlen wir die Datenbanken von astro.com, astroseek.com, astroschmid.ch und astrotheme.fr.


Jeweils mit unterschiedlichen Suchoptionen und Auswahl der Kriterien. Auf astrologie-abc.de findet ihr zudem eine Liste von Synastrien, Kombinen und Kompositen von berühmten Pärchen, sowie eine Auflistung der wichtigsten Stellien der Weltgeschichte.


Die gesamte Reihe ‚Ur-Prinzip und Lebensbühne‘ ist als Nachschlagewerk für Studenten der Astrologie konzipiert. Es enthält die Interpretationen der Häuserbesetzungen von Sonne, Mond und den acht Hauptplaneten in den fünf Bänden:


Band I - Sonne und Mond


Band II - Venus und Mars


Band III - Merkur und Pluto


Band IV - Jupiter und Saturn


Band V - Uranus und Neptun


Des Weiteren ist ein Aspektbuch geplant.





Die Ur-Prinzipien


Astrologische Deutungen basieren allgemein auf dem Verständnis der 12 Ur-Prinzipien der Planeten, die sich in den 12 Tierkreiszeichen als auch den 12 Häusern finden lassen. Der Planet Mars etwa entspricht der Qualität des Sternzeichens Widder und dem 1. Haus. Sein Ur-Prinzip ist als das der impulsiven Durchsetzung und des ersten Schritts bekannt, durch den sich der Geborene sichtbar macht und seine wichtigsten persönlichen Anliegen Aufmerksamkeit verschafft. Mars besitzt aber auch die Schatten der Unbeherrschtheit und Aggressivität.


Ur-Prinzipien, oder auch Archetypen genannt, gibt es nicht nur in der Astrologie. Schon C.G. Jung sprach von ‚Ur-Ideen des Lebens‘, die sich in den Mythen und Symbolen der Menschheit überall wiederfinden lassen. Der archetypische Mars muss z.B. kämpfen, um sein Anliegen deutlich zu machen. In jedem von uns wirkt er auf verschiedene Weise und das Horoskop zeigt an, wie er es tut.


In dem Ur-Prinzip des Kriegers kommt die männliche Energie besonders gut zum Ausdruck. Das heißt aber nicht, dass sie auf Männer beschränkt ist. Auch Frauen besitzen einen Mars im Horoskop und können bei entsprechenden Transiten und Progressionen ihre ursprünglichen Instinkte ausleben und Kräfte mobilisieren. Archetypen liegen allgemein unter den gesellschaftlichen Konventionen und Rollenspielen und führen uns zurück an die verborgenen Qualitäten unserer Persönlichkeit.


Die Deutung des Horoskops ist ein hermeneutischer Prozess, der Schicht für Schicht die tieferen Aspekte unseres Lebens hervorbringt. Die Deutungselemente in einem Horoskop (Planeten, Tierkreiszeichen, Häuser) stehen nicht für sich allein. Sie müssen miteinander kombiniert werden. So entstehen immer neue Bedeutungsebenen der Ur-Archetypen. Wenn man die Ur-Prinzipien verstanden hat und auseinanderhalten kann, kann man auch alle anderen psychischen Muster im Tier- Pflanzen- und Mineralienreich erkennen und z.B. auch in Träumen und Tagvisionen unterscheiden lernen. Auch die dunkleren Seiten haben ihre Bedeutung und können in einer Art alchemistischen Prozess in konstruktive Handlungen umgewandelt werden.


Unser Schatten, wie C.G. Jung ihn bezeichnete, besteht aus allen abgelehnten Charaktereigenschaften und Archetypen, die wir gerne auf andere Menschen projizieren. Wenn wir etwa eine Phobie gegen Spinnen haben, dann lehnen wir auf der psychologischen Ebene ab, uns ganz hinzugeben, weil wir Angst haben, in etwas hineingezogen zu werden, was wir nicht beherrschen können. Die Spinne steht stellvertretend für eine archaische Kraft, die uns gegen unseren Willen gefangen nehmen kann. So wie Saturn auch seine Kinder fraß. Wir sind angewidert von Menschen, die ‚ihr Netz spinnen‘ oder andere unserer Meinung nach einzufangen versuchen. Doch haben sie ja genau das, was uns fehlt, um uns von unserer Phobie zu befreien.


Die Lösung liegt darin, selbst in die Kraft zu kommen, seinen eigenen Saturn zu leben, seine ‚eigenen Netze spinnen zu können‘ und für unsere unbewussten Ängste keine Schuldigen mehr im Außen suchen zu müssen. Sobald wir uns nicht mehr über andere Menschen aufregen oder Angst vor ihnen haben, sind wir ohne Schatten und gewissermaßen erleuchtet. Die Auswahl der Prominenten zeigt, dass der Schatten ‚zufällig‘ genau in dem Bereich auftaucht, wo auch die größten Entwicklungspotentiale liegen. Die Aufgabe des Beraters ist es, vorsichtig auf die Schlüsselszenen des Lebens zurückzuführen, in dem dieser Schatten deutlich wurde, und positive Verstärkung von selbst erworbenen Lösungsansätzen zu geben.


Lilith, Chiron oder andere Wirkpunkte wie Asteroiden oder arabische Punkte wurden aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht in die Deutung mit einbezogen, obwohl sie für uns neben anderen Punkten durchaus Relevanz besitzen und inzwischen bei vielen Astrologen fast Planetenstatus besitzen.


Andreas Bleeck hat in seinem Buch ‚Astrologische Soziologie – Band I‘ eine Zuordnung von Chiron zu Jungfrau und Lilith zum Zeichen Waage begründet. Darüber hinaus kann man natürlich noch weitere Wirkpunkte und Asteroiden zur Deutung heranziehen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit haben wir hier jedoch darauf verzichtet.


Lilith und Chiron sind aber interessante Archetypen und deshalb in die Horoskopgraphiken eingezeichnet. Auch Halbsummen konnten nicht berücksichtigte werden, obwohl sie als Erklärung für so manche Verknüpfungen dienen können, die sich nicht aus den Hauptaspekten ableiten lassen.






Das Gesetz der Polarität


Der Aufbau des Tierkreises ist ein polarer, dem Sonnenlauf und den Jahreszeiten nachgebildeter. Dabei stehen sich die Sonnenwenden genauso gegenüber wie die Tag- und Nachtgleichen. Jedem Sternzeichen ist ein anderes in der Opposition zugeordnet, so dass wir von 2x6 Achsen sprechen können, die die Qualität der Zeit repräsentieren. Auf dem Lauf der Erde um die Sonne schneidet ihre Äquatorbahn die Ekliptik zweimal. Auch der Mond kreist auf einer schiefen Ebene um die Erde und berührt sie an den beiden sich gegenüberliegenden Mondknoten. Es ist notwendig, seine Position einmal aus Sicht der Erde und einmal aus Sicht der Sonne zu definieren. Die Opposition ist weniger ein Gegensatz, als eine Ergänzung einer sich ähnelnden Qualität wie bei den zwei Seiten einer Medaille.


Wichtig für die astrologischen Deutungen ist dementsprechend das Prinzip des Gegenpols. Die Oppositionen fordern zur Synthese auf, so wie es im Leben auch immer darum geht, widersprüchliche Themen aufzulösen und auf einer höheren Ebene zusammenzubringen. Das Gesetz der Polarität besagt, dass alles im Universum zwei entgegengesetzte Pole oder Aspekte hat, die miteinander verbunden und voneinander abhängig sind.


Die Polaritäten existieren in einem Kontinuum, wobei jeder Pol seine eigenen einzigartigen Eigenschaften und Qualitäten hat. Diesem Gesetz liegt alles zugrunde, von der Entstehung von Galaxien und Sternen bis hin zur Evolution von Lebewesen und auch die KI wird sich mit der Tatsache herumschlagen müssen, dass jede Aktion eine Gegenreaktion hervorbringt. Elektronen haben eine positive und eine negative Ladung. Je nach Ausrichtung entstehen Magnetfelder, die sich anziehen und abstoßen mit einem Nord- und Südpol. Auch Gravitationskräfte wirken immer wechselseitig laut dem 3. Newton‘schen Gesetz.


Übt A eine Kraft auf B aus, so übt B eine gleich große, entgegengesetzt gerichtete Kraft auf A aus. Licht und Materie zeigen je nach Perspektive sowohl Wellenals auch Teilcheneigenschaften. Thermodynamische Systeme tendieren zur Unordnung (Entropie), bilden aber gleichzeitig lokale Inseln von Ordnung aus. Alle Teilchen (Elektron, Proton, Neutron etc.) haben jeweils ein Antiteilchen. Nichts im Universum ist ohne seinen Gegensatz.


Und auch auf der Erde: Der Wechsel von Licht und Dunkel als Tag und Nacht bildet einen Grundrhythmus des Lebens, wie das Kommen von Ebbe und Flut. Fortpflanzung beruht auf der Vereinigung der komplementären Geschlechter. Jeder Atemzug ist ein rhythmisches Gegenpolsystem, ebenso wie eine Muskelkontraktion (Beuger), die auf der anderen Seite eine Entspannung bedingt (Strecker). Aktivitäten wie Arbeiten und Freizeit bedingen Regeneration und Schlaf.


Das Leben allgemein findet in einem zyklischen Geschehen von Geburt – Wachstum – Verfall – Tod und Neubeginn statt. Dazwischen bilden sich die persönlichen Zyklen, die wir auch im Horoskop angedeutet finden. Das Gegenpolprinzip regelt auch die Beziehungen zwischen Menschen und Gruppen als Ergänzung der Pole. Gleich und gleich gesellt sich gern, aber Gegensätze ziehen sich fasziniert an.


Von der Spannung lebt die Beziehung, wie die Gesellschaft von den dialektischen Gegensätzen. Tatsächlich haben jedes Ereignis, jede Person und jedes Ding auf der Welt sowohl positive als auch negative Aspekt und es wichtig, beiden Anteilen gleichermaßen Raum zu geben. Ansonsten brechen die verdrängten Schatten unkontrollierbar hervor. Sigmund Freud sprach von Fehlleistungen des Unterbewussten.


Mit den Überwachungsmöglichkeiten der KI steigt der Druck zur Selbstoptimierung und das Verbergen der negativen Seiten. Doch wer entscheidet über Schön und Hässlich, Wahr und Unwahr, Gut und Böse? Ungeliebte Anteile werden verdrängt, auch wenn sie vielleicht hilfreich wären, und machen sich dann in Form von Konflikten und Krankheiten bemerkbar. Wir projizieren das, was wir an uns selbst nicht mögen, auf andere. Jeder will auf der ‚richtigen Seite‘ der Geschichte sein und hat Angst, in den Kampf der Extreme aufgerieben zu werden. Aber gerade der Wahrheitsanspruch an eine ‚richtige Moral‘ vertieft die Gräben und untergräbt den Einigungsprozess.


In Wirklichkeit gibt es keine absoluten bösen Menschen und keine absoluten bösen Ereignisse. Jede Person, jeder Ort und jedes Ding haben ebenso gute Eigenschaften, die sich nur zeigen, wenn wir sie aus einer höheren Perspektive betrachten. Auch die Kreationen der Künstlichen Intelligenz. Das heißt, alle Dinge, die wir in der virtuellen Welt in einer Richtung hin übertreiben, werden zu einem Ausgleich in die andere Richtung streben. In diesem Spiel der Widersprüche eine klare Haltung zu finden, bleibt auch in der Digitalen Postmoderne die Herausforderung. Der Blick ins Horoskop hilft uns, klarer zu sehen, was unseres ist und was nicht.


Das Setting der astrologischen Planeten stellt sechs Leitpaare dar:



	der sanfte, gefühlsmäßige Mond im Kontrast zur starken, bewussten‘ Sonne (Umgang mit hierarchischen Leitbildspiegelungen, Elternrollenbildern und Autoritäten)


	die kultivierte, weibliche Venus im Kontrast zum aktiven, männlichen Mars (Umgang mit der Geschlechterprägung, Partnerschaftskonflikten, Freundschaften)


	der offenherzige, vorwärts gerichtete Jupiter im Kontrast zum knöchernen, geschlossen operierenden Saturn (Umgang mit sozialen Zielvorgaben, Milieuausrichtung, politischer Orientierung, Kollegen und Work-Life-Balance)


	der mystisch-kollektiv orientierte Neptun im Kontrast zum extrovertierten Individualismus des Uranus (Umgang mit Kleingruppen, Alphatieren, Rollendiffusionen, Gleichgewicht von Egoismus und Altruismus und Schicksalsänderungen)


	die Botschafterin einer sozialen und gerechten Welt Lilith im Kontrast zum undergroundigen, geheimnisbewahrenden Pluto (Umgang mit offiziellen und informellen Sachverhalten, Medientheorie, Akteur/Netzwerkmodelle, soziale Konstruktionen)


	die debatierfreudige und ergebnisoffene Art Merkurs, der seine Meinung zum Ausdruck bringt, im Kontrast zum verstandesorientierten, wortkargen Chiron, der faktenorientiert nach Vermehrung von Wissen sucht (Umgang mit Konflikten in der Kommunikation, Einübung von Diskursen, Hoheit über Deutungsmacht (Luhmann, Foucault, Habermas).




Auf allen sechs Ebenen sind wir aufgerufen, einen Ausgleich zu finden und die richtige Mischung von Qualitäten. Somit entsteht die unverwechselbare Persönlichkeit, als die wir von den anderen erkannt werden wollen. Der Milliarden Jahre alte Prozess der Evolution vom ersten Einzeller über die Amphibien und Echsen zu den Säugetieren und dem Menschen ist nicht abgeschlossen. Er wird auf einer zweiten Ebene auf Siliziumbasis gespiegelt und Astrologie kann auch hier eine Vermittlungsfunktion einnehmen, indem sie hilft, die universellen Gesetze und Urbilder füreinander zu übersetzen und auf ihren Sinn hin zu prüfen. Niemand weiß, wohin uns dieser Prozess trägt.





	

	Dichotom.

	Verhältnis

	Rolle

	Stimmung





	Neptun Uranus

	Kollektiv Individ.

	Einheitlich vielfältig

	Bystander Entwickler

	Verbindend individuell





	Lilith Pluto

	Medial Undergr.

	Offen Verdeckt

	Influencer Gatekeeper

	Allgemein speziell





	Merkur Chiron

	Konsens Wissen

	Intuitiv rational

	Fantast Denker

	Empathisch Kritisch





	Mond Sonne

	Es Ich

	Grenzenlos Zentrierend

	Beschützer Leitbild

	Beistehend vorbildlich





	Venus Mars

	Anima Animus

	Annehmend Entäußernd

	Muse Pionier

	Weich hart





	Jupiter Saturn

	Wert Norm

	Wachsend begrenzend

	Mentor Bewahrer

	Optimistisch realistisch











Dispositorenverkettung und Resonanz


An dieser Stelle sei noch ein weiteres Missverständnis angesprochen: Manche Astrologen lehren, ein Planet stehe in seinem eigenen Zeichen oder Haus gut und in dem gegenüberliegenden schlecht. Wir halten das für einen Irrtum. Ein Planet gibt nur die Färbung an, durch die ein Zeichen in die Wirkung kommt und ermöglicht damit die Verkettung der Dispositoren. Wenn Uranus z.B. in Haus 8 steht, lässt er uns sofort an Pluto denken. Wir suchen intuitiv nach weiteren skorpionischen Merkmalen im Horoskop, und finden Erklärungen, die wieder auf Uranus zurückverweisen. Somit bestätigen wir nur unser Ersturteil über die vermeintliche Stärke von Pluto in Haus 8.


Es bilden sich aber auf diese Weise Verknüpfungen. Steht dann Pluto in 1, suchen wir nach Mars und hat dieser wieder mit Uranus zu tun, schält sich ein Gesamtbild eines aktiven Freigeists heraus, auf dem die Deutung aufbauen kann. Wir haben auf diese Weise automatisch zyklische Bilder, die in die Einheit zurückkehren, wie etwa in einem Comic, die eine geschlossene Geschichte bilden.


Uranus selbst steht in Wassermann oder in Haus 11 auch nicht besser als in jedem anderen Haus, nur weil er dort ‘zuhause’ ist. Die Grunddeutung ist: Die Person pflegt einen unkonventionellen Umgang mit Freundschaften, und entwickelt in Gruppen neue Perspektiven. Es kommt auf die restlichen Anordnungen im Horoskop an, ob diese Themen erfolgreich bewältigt werden oder eher problematisch sind. Thomas Ring wies mit seinem Konzept der Aussagegrenzen darauf hin, dass man in einem Horoskop sowieso keine Rückschlüsse auf Dinge wie Geschlecht, Intelligenz oder materiellen Wohlstand ablesen kann und sich mit Wertungen zurückhalten sollte. Jeder Geborene besitzt eine natürliche Intelligenz, die ihn selbst den besten Weg finden lässt, wenn man ihm die passenden Bilder an die Hand gibt.


Neben dem Gesetz der Polarität ist noch das Gesetz der Resonanz oder Anziehung wichtig. Es bestimmt, wie sich Körper im Universum bewegen und besagt, dass jeder Körper in Bewegung dazu tendiert, auf andere Körper zu wirken. Die Verkettungen der Dispositoren landen auf diese Weise automatisch immer wieder am Anfang. Auf der geistigen Ebene besagt das Gesetz der Resonanz, dass wir mit unseren Gedanken und Emotionen unser Leben gestalten. Gleiches zieht Gleiches an – und je nachdem, was wir innerhalb der Dispositorenverkettungen denken und fühlen, ziehen wir mehr von dem Gleichen an. Je mehr positive Energie wir aussenden, desto mehr Positives wird dementsprechend zu uns zurückkommen. Und je negativer wir über die Welt urteilen, desto mehr schlechtes wird uns auch begegnen.


Das Gesetz der Resonanz ist ein weiterer Selektionsmechanismus, der uns das zurückbringt, was wir selbst aussenden. Es ist allerdings begrenzt durch das Prinzip des Gegenpols. Natürlich können wir versuchen, unsere Gedanken und Gefühle so positiv wie möglich zu gestalten und möglichst positiv nach vorne zu schauen. Aber leider funktioniert das nicht immer so einfach. Oft sind unsere negativen Gedanken und Gefühle unbewusst und untergraben somit auf subtile Weise unsere Absichten. Gerade junge Erwachsene brauchen deshalb einen angemessenen Raum der Selbstfindung. Die Kunst des Lebens besteht darin, zu erkennen, was unsere Aufgaben sind, und wo wir etwas in der Welt bewirken können. Der Weg dahin führt über Liebe, Selbstannahme und Verständnis.


Durch Kenntnis der Gesetze von Polarität und Resonanz sind wir in der Lage, die Ursachen von Allem in uns selbst zu erkennen, und zu ändern. Leider haben die Vertreter der etablierten Weltbilder etwas dagegen, dass sich Menschen entwickeln oder an den ‚ewigen Wahrheiten‘ zu zweifeln beginnen. Sie verkünden mit aller Macht längst abgestorbene Wahrheiten, die für ihre Zeit vielleicht tauglich waren, heute aber zunehmend deplatziert wirken. Ohne den Motor der Gegensätze und den dialektischen Austausch gibt es keine Entwicklung und keine Bildung von intelligenten Lebenszyklen, die dem Verfall der Entropie entgegenwirken. Es gibt keine absolute Wahrheit, sondern immer neue Erkenntnisse, die uns der Wirklichkeit hoffentlich näherbringen.


Mit der Unterstützung des Horoskops können wir zumindest verstehen, warum wir uns persönlich immer wieder in denselben Mustern bewegen und wie wir uns daraus bewegen können. Dadurch werden wir nach und nach mehr und mehr den konstruktiven Dingen im Leben begegnen, bis wir für alle positiven Aspekte unseres Horoskops eine eigene Verwirklichungsebene gefunden haben. Diese Freiheit ist dem Menschen schon immer möglich gewesen, insofern er objektive Erkenntnis über sich und die Welt anstrebte. In manchen Ländern ist Astrologie wieder in den Kanon der Wissenschaften aufgenommen worden und ihr Studium ist an einer Universität möglich. Das lässt hoffen, dass eine Art ‚säkularisierter Spiritualität‘ in Zukunft möglich ist, die die Gräben der Religionen und des Kapitalismus überwinden hilft.






Aspekte und Sekundärdeutungen


Alle aufgeführten Deutungen von den Planeten in den Häusern gelten auch für sogenannte ‘Sekundärdeutungen’. Zum Beispiel kann Uranus im 4. Haus auch ‚Uranus in Krebs‘ oder ‘Wassermann an Häuserspitze 4’ bedeuten. Die Horoskopbeispiele sind allerdings allesamt so ausgewählt, dass sie den Häuserpositionen der Planeten entsprechen. Die Kunst der Deutung liegt darin, gleiche oder ähnliche astrologische Bausteine wie zum Beispiel Sonne in 12, Jupiter Aspekt Neptun und Fische-Aszendent (alles zusammen bedeutet: ‘träumt gerne’) zu etwas zusammenzufassen, das wir ‚Deutungsblock’ nennen. Die Herausarbeitung des Hauptaspektes in einem Horoskop ist die Grundlage für die weitere Deutung der Themen.


Wird ein Planet nur im Haus interpretiert, so entstehen für den astrologischen Anfänger, aber auch für machen Fortgeschrittenen ab und zu Probleme im Auseinanderhalten der Ebenen. Ein Beispiel: Kommt Merkur in Haus 9, so steht er seinem ‘eigenen’ gegenüber, während das gleiche für Jupiter gilt, wenn er in Haus 3 platziert ist. Merkur in 9 ist nicht aber das Gleiche wie Jupiter in 3. Eine Person mit Merkur in 9 analysiert das Philosophische und jemand mit Jupiter in 3 verleiht trockenem Wissen Flügel. Das ist etwas anderes.


Die Deutungsmuster des Buches zeigen, dass sich eine solche Unterscheidung besser treffen lässt, wenn man sich die gesamte Biografie des Geborenen vorstellt und seine Herangehensweise an die Thematik versteht. Beispielsweise hat Stanley Kubrick den Merkur in 9 und gilt als jemand, der in seinem Streben nach Perfektionismus Szenen dutzende Male wiederholen lässt, um die Bedeutung in mühsamer Kleinarbeit in jedem Detail stimmig erscheinen zu lassen. Woody Allen hingegen besitzt einen Jupiter in Haus 3, dreht einen Film nach dem anderen und lässt die Bedeutung in dem Zufall der Gesamtsituation entstehen, die die Schauspieler weitgehend selbst kreieren.


Unter den Hauptaspekten fassen wir folgende Winkel zusammen: Konjunktion, Halbsextil, Sextil, Quadrat, Trigon, Quincunx und Opposition. Also alle Winkel, die das Mehrfach von 30 Grad bilden und jeweils einen Zeichenabschnitt repräsentieren.


Es kommt dabei weniger darauf an, ob ein Aspekt harmonisch ist wie das Sextil und das Trigon, oder ‚hart‘ wie das Quadrat und die Opposition, sondern vielmehr darauf, wie die beteiligten Planeten in das Horoskop integriert sind. Ein Quadrat ist konstruktiv, wenn die entsprechenden Planeten auch in ‚harten‘ Zeichen stehen. Ein Saturn etwa, der aus seinem eigenen Zeichen ein Quadrat auf einen Planeten in Widder wirft, kann durchaus hilfreich sein, den manchmal überschießenden marsianischen Kräften einen Rahmen zu geben und sie zu bändigen.


Es wäre also zu kurz gegriffen, jedes Quadrat als einen ‚schwierigen‘ Aspekt zu sehen. Kein Aspekt steht zudem für sich allein, außer zwei Planeten sind in einem so genannten Duo allein miteinander verbunden. Die meisten Planeten bilden Figuren, die durch die Huberschule ausführlich gedeutet worden sind. So können Quadrate durch Trigon und Sextile in einem Lerndreieck eingerahmt werden und ihr Spannungsbogen erst für den Fluss der Energie sorgen.



OEBPS/images/cover.jpg
Andreas Bleeck, Gerhard Miller

UR-PRINZIP UND
LEBENSBUHNE

SONNE
UND MOND





OEBPS/nav.xhtml




		Über die Autoren



		Inhaltsverzeichnis



		Einleitung

		Die Urprinzipien



		Das Gesetz der Polarität



		Dispositorenverkettung und Resonanz



		Aspekte und Sekundärdeutungen



		Zahlenbedeutung



		Homöopathische Mittel







		Die Sonne im Horoskop



		Sonne im 1. Haus

		Wilhelm Reich



		Monica Seles







		Sonne im 2. Haus

		Gina Lollobrigida



		Maria Montessori







		Sonne im 3. Haus

		Rudolf Augstein



		Mick Jagger







		Sonne im 4. Haus

		Jane Goodall



		Mike Krüger







		Sonne im 5. Haus

		Amy Winehouse



		Marlene Dietrich







		Sonne im 6. Haus

		Steve Jobs



		Whitney Houston







		Sonne im 7. Haus

		Charles Manson



		Nena







		Sonne im 8. Haus

		Demi Moore



		George Orwell







		Sonne im 9. Haus

		Robin Williams



		Whoopi Goldberg







		Sonne im 10. Haus

		Götz George



		Marine Le Pen







		Sonne im 11. Haus

		James Dean



		Thorwald Dethlefsen







		Sonne im 12. Haus

		George Michael



		Christian Wulff













		Mond in den Häusern



		Mond im 1. Haus

		Audrey Hepburn



		Joe Cocker







		Mond im 2. Haus

		Günther Jauch



		Erich von Däniken







		Mond im 3. Haus

		Dalai Lama



		Udo Jürgens







		Mond im 4. Haus

		Cat Stevens



		Eddie Murphy







		Mond im 5. Haus

		Pablo Picasso



		Ernest Hemingway







		Mond im 6. Haus

		Loriot



		Mary Shelley







		Mond im 7. Haus

		Nastassja Kinski



		Marilyn Monroe







		Mond im 8. Haus

		Leonard Nimoy



		Dustin Hoffman







		Mond im 9. Haus

		Martin Luther



		Max Frisch







		Mond im 10. Haus

		Hoimar von Ditfurth



		Roman Polański







		Mond im 11. Haus

		Eckart von Hirschhausen



		Horst Tappert







		Mond im 12. Haus

		Bob Marley



		Nelson Mandela















		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		v



		vi



		vii



		viii



		ix



		xi



		1



		2



		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		135



		136



		137



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		144



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		151



		152



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		159



		160



		161



		162



		163



		164



		165



		166



		167



		168



		169



		170



		171



		172



		173



		174



		175



		176



		177



		178



		179



		180



		181



		182



		183



		184



		185



		186



		187



		188



		189



		190



		191



		192



		193



		194



		195



		196



		197



		198



		199



		200



		201



		202



		203



		204



		205



		206



		207



		208



		209



		210



		211



		212



		213



		214



		215



		216



		217



		218



		219



		220



		221



		222



		223



		224



		225



		227



		229



		230



		231



		232



		233



		234



		iv











